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lisch den Bildungsminister auf dem Schul-
hof der Grundschule begrüßt. Ihm schloss
sich Bürgermeister Lothar Christ an, der in
seiner Ansprache an die Schüler und Leh-
rer auf die enormen Sanierungsleistungen
der Gemeinde im Bildungsbereich, vor
allem in den Schulen und Kindergärten,
hinwies. Gerade durch die aktuellen Kon-
junkturprogramme werde die Gemeinde
überhaupt erst in die Lage versetzt ihre Bil-
dungseinrichtungen zu modernisieren.
Dies geschehe an der Grundschule Wahlen
durch die Erneuerung der Toilettenanlage,
die Erneuerung der Fenster inkl. Sonnen-
schutz, durch die Sanierung der Fassade
mit Aufbringung eines Wärme-Verbund-
systems, die Sanierung der Klassenräume
mit Akustikdecke und Beleuchtung , den
Einbau einer Lüftungsanlage in einem
Klassenraum und die Errichtung einer Pau-
senüberdachung. Deshalb sei die Gemein-
de froh, dass im Rahmen des „Konjunktur-
paktes Saar – Kommunale Projekte“ auch
die energetische Modernisierung öffentli-
cher Gebäude der Gemeinde mit 75 Pro-
zent bezuschusst werde. Er dankte Bil-
dungsminister Klaus Kessler daher für sei-
nen Besuch und den Zuschussbescheid sei-
nes Ministeriums.
Bildungsminister Klaus Kessler bedankte
sich zunächst bei den Schülerinnen und
Schülern für den freundlichen Empfang an
der Grundschule Wahlen und überreichte
dem Schulchor ein Maskottchen als kleines
Dankeschön für die tollen gesanglichen
Darbietungen. Er habe sich gerne Zeit für
diesen Termin gemacht, so Minister Klaus
Kessler, sei doch die Grundschule Wahlen
eine Schule mit Vorbildcharakter. Deshalb
freue es ihn auch ganz besonders, dass die-
se Schule jetzt durch die energetische
Sanierung bauchtechnisch wieder auf einen
modernen Stand gebracht werde. Minister
Kessler ging sodann auch auf aktuelle
Schulthemen wie 5. Schuljahr an der

Grundschule und drittes Kindergartenjahr
gemeinsam mit der Grundschule ein. Der
Minister versicherte, dass er die Maßnah-
men nach und nach alle umsetzen werde,
allerdings nur gemeinsam mit den Schul-
trägern, den verantwortlichen Schulleitern
und den Eltern. Gerade die demographi-
sche Entwicklung biete auch im Saarland
Chancen für die Umsetzung des Bildungs-
programms. Allerdings, so Bildungsminis-
ter Kessler, wolle er dies nur gemeinsam
mit allen Verantwortlichen erreichen, denn
nur so könne auch ein tragfähiges Konzept
entstehen, das auf Dauer Bestand habe.
Deshalb freue es ihn auch, dass die
Gemeinde Losheim am See in den Bil-
dungsbereich investiere und für die energe-
tische Sanierung ihrer Bildungseinrichtun-
gen den „Konjunkturpakt Saar – Kommu-
nale Projekte“ nutze. Unter dem Beifall der
Schülerinnen und Schüler und des Lehrper-

So lässt es sich gut lernen: Schülerinnen und Schüler in einem bereits energetisch sanierten
Klassenraum der Grundschule Wahlen.

sonals überreichte Bildungsminister Klaus
Kessler sodann Bürgermeister Lothar
Christ im Beisein von Rektor Alfons Traut
und den Ortsvorstehern Volker Braun von
Wahlen, sowie Norbert Kraus von Nieder-
losheim, den symbolischen Scheck in
Höhe von 471.799 €.
Bei einem anschließenden Rundgang
konnten sich die Gäste von den Vorteilen
bereits erster energetisch sanierter Klassen-
räume informieren. Dipl.-Ing. Peter Lauer
vom Bautechnischen Büro Lauer erläuterte
Bildungsminister Klaus Kessler und den
übrigen Gästen die einzelnen Planungs-
und Bauphasen der energetische Sanierung
für die Grundschule Wahlen. Im Zwiege-
spräch mit den Schülern bestätigten diese
Minister Kessler und Bürgermeister Christ,
dass das Geld für die Sanierung ihrer Klas-
senräume gut angelegt ist.

Europäischer Dorferneuerungspreis 2010:
Losheim am See tritt für das Saarland an

Der Europäische Dorferneuerungspreis
2010 mit 30 Teilnehmern aus 11 Nationen
geht in die erste Runde. Die Leistungs-
schau der besten europäischen Landent-
wicklungs- und Dorferneuerungsprojekte
folgt 2010 dem Motto: „Neue Energie für
ein starkes Miteinander“. Veranstalterin des
Wettbewerbes, der seit 1990 im Zweijah-
resrhythmus durchgeführt wird, ist die
Europäische ARGE Landentwicklung und
Dorferneuerung.
„Der Wettbewerb um den 11. Europäischen
Dorferneuerungspreis ist geleitet von der
Intention, beispielhafte Aktivitäten und
Initiativen zur nachhaltigen Stärkung der
Zukunftsfähigkeit ländlicher Räume vor
den Vorhang zu bitten und zu prämieren“,

erklärte der Vorsitzende der Wettbewerbs-
jury der Europäischen ARGE Landent-
wicklung und Dorferneuerung, Direktor
Charles Konnen, Luxemburg, anlässlich
der ersten Bewertungssitzung im März
2010 in Donnerskirchen, Burgenland,
Österreich. Das Motto des Wettbewerbes
forciert dabei insbesondere jene Dörfer und
ländliche Kommunen in Europa, in denen
mit neuer Energie – im wörtlichen wie im
übertragenen Sinn – ans Werk gegangen
wird, um die ökonomische Potenz, die öko-
logische Qualität und den sozialen Zusam-
menhalt maßgeblich zu stärken.
Es war vor dem Hintergrund des diesjähri-
gen Mottos sicher kein Zufall, dass die
Abteilung Landwirtschaft des Ministeri-

ums für Wirtschaft bereits 2009 mit der
Anregung zur Teilnahme an dem Wettbe-
werb an die Gemeinde herangetreten ist.
Die Gemeinde Losheim am See hat sich in
den letzten Jahren im Saarland zu einer der
führenden Kommunen bei der Nutzung
neuer/regenerativer Energie entwickelt.
Bereits Mitte der neunziger Jahre wurden
eigene Förderprogramme zur Nutzung der
Solarenergie aufgelegt. Durch die schritt-
weise Umsetzung von Projekten zur Wind-
kraftnutzung, zur Biogaserzeugung und
den enormen Ausbau der Photovoltaik gibt
es saarlandweit keine Kommune, die bei
der Erzeugung regenerativer Energie eine
vergleichbare Dichte an Projekten und eine
solche Leistung aufweisen kann. Dabei ist
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die Umsetzung vieler Projekte vor allem
privatem Engagement zu verdanken. Die
Gemeinde hat im Wesentlichen nur die
Rahmenbedingungen verbessert.
Dass in Losheim auch andere Projekte mit
„neuer Energie” auch im übertragenen Sin-
ne angegangen werden, zeigt die Vorreiter-
rolle bei der Umsetzung der Premiumwan-
derwege und dem Bau des Gartens der vier
Jahreszeiten am Stausee oder dem Aufbau
des Wertstoffhofes. Im Rahmen der Berei-
sung werden auch Beispiele für das Enga-
gement der Bürger in den Dörfern präsen-
tiert.
Am 21. 6. 2010 wird die Wettbewerbsjury
die Gemeinde bereisen. Die Jury ist inter-
national besetzt. Sie besteht aus Frau
Angelika Diesenreiter und Herrn Peter
Haider aus Östereich sowie Dr. Gabor
Onodi aus Ungarn. Die Bewertungskom-
mission wird insgesamt nur ca. 4 Stunden
in Losheim unterwegs sein. Diese kurze
Zeitspanne lässt leider keinen Raum, alle
Aktivitäten gleichermaßen zu präsentieren
und zu würdigen.
Bewertet werden neben der äußeren
Erscheinung vor allem die inneren Qualitä-
ten der Dörfer und Gemeinden, also Aktivi-
täten im Sinne einer Standort angepassten
wirtschaftlichen Entwicklung, die Schaf-
fung zeitgemäßer sozialer Einrichtungen,
die Auseinandersetzung mit Architektur,
Siedlungsentwicklung, Ökologie und Ener-
gieversorgung sowie kulturelle Initiativen
und Weiterbildungsmaßnahmen. „Für den
Sieg kommen nur Teilnehmer in Frage, die
sich durch nachhaltige, vernetzte und ganz-
heitliche Konzepte auszeichnen, die von
der Bevölkerung getragen werden, in
regionale Kooperationen eingebunden sind
und dem Wettbewerbsmotto deutlich Rech-
nung tragen“, ist ARGE-Geschäftsführerin
Theres Friewald-Hofbauer überzeugt.
Neben dem „Europäischen Dorferneue-
rungspreis“ werden auch Auszeichnungen
für „Herausragende ganzheitliche Entwick-
lungsprojekte“ und für „Besondere Leis-
tungen in mehreren oder einzelnen Teilbe-
reichen der Dorferneuerung“ vergeben. Die
Preisträger werden von einer internationa-
len Wettbewerbsjury im Rahmen von zwei
Bewertungssitzungen und Vorortbesichti-
gungen aller teilnehmenden Gemeinden
eruiert. Die Entscheidung fällt Anfang Juli
2010, die Preisverleihung erfolgt am 24.

September 2010 in Sand in Taufers, Südti-
rol, der Siegergemeinde des Wettbewerbes
2008.
Für Bürgermeister Lothar Christ ist die
Teilnahme an dem Wettbewerb eine Ehre.
„Auch wenn ein solcher Wettbewerb mit
einem erheblichen Aufwand verbunden ist,

so gibt er einer Gemeinde auch die Chance,
das Erreichte zu reflektieren, kritisch zu
bewerten, mit Initiativen und Projekten
anderer Mitbewerber zu vergleichen und
neue Anregungen für die Zukunft zu erhal-
ten.”
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